
986 stä dtische Arbeit? jubil are .
Heute feierten 98 6 Kollektivismen unu Arbeiter aer städtischen

Unternehmungen im

biläim . Dazu waren

Pestsaal des Rathauses ihr 25 <jähriges Dienstju-

uie Vizeburgermeister Lahr , Dr. Kresse und Waldsam ,

Magistrat sdirektor Dr . Eies gm an s oder , Obersenat srat Dr . Hör ne k , Staat bau-

direktor Dr, Ing . Musil,die Direktoren der städtischen Unternehmungen,

Vertreter aer Dienststellenorganis ^tion aer V * F . ,aer Kameradschaft der

städtischen Angestellten una Bediensteten sowie die Familienangehö¬

rigen der Jubilare erschienen.

Bürgermeister Richard S chmitz richtete an die Jubilare eine

herzliche Ansprache , in der er unter anderem sagte ; n Das Wort !‘Dienst ' '

hat in unserer Sprache und in üest rreich noch mehr als in anderen

deutschen Sprachgebieten einen besonderen Klang , weil es die Arbeit

hebt und adelt,die es bezeichnet . Ist dieser Dienst ein öffentlicher,

so heisst dies sich mit ganzer Kraft der Arbeit am Gemeinwohl und für

das Gemeinwohl hingeben , dem Volk , dem Vaterland,der engeren Heimat

dienen ; Venn heute nahezu tausend Männer ihr 29 jähriges DienstJubiläum

feiern , so ist dies nicht nur für sie selbst,sondern auch für aie

Gesamtheit von grosser und erhebender Bedeutung , weil die grosse Zahl

der Jubilare der beste Beweis für die Pflichttreue und Hingebung der

Wiener städtischen Arbeiter und Angestellten ist . "

Die Jubilare nahmen nach dor Rede acs Bürgermeisters Gedenk¬

münze und Diplom in Empfang,worauf Strassonbahnschaffnar Josef Semler

für die schöne Ehrung dankte.

Die Feier wurde mitChorvorträgen und Musikdarbietungen des Man¬

nergesangvereines und aer Musikkapelle dor städtischen Strassenbahnen

umrahmt.


	[Seite]

